
12. PIRANHA - 
MEETING 

mit JMK 
vom 19. bis 21. Februar 2010 im Stadionbad Hannover, 50m-Bahn  

 

1. Abschnitt: Freitag, 19.02.2010, Einlass 15.30, KR-Sitzung 16.00, Beginn 16.30 Uhr   
     90+ 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 

Wk  601: 50 m Kraulbeine weibl. JMK ---- JMK JMK JMK 

WK  602: 50 m Kraulbeine männl JMK JMK JMK JMK ---- 

Wk 603: 7,5 m Gleittest weibl. JMK ---- JMK JMK JMK 

Wk 604: 7,5 m Gleittest männl JMK JMK JMK JMK ---- 

Wk 605: 15 m Delfinbeine weibl. JMK ---- JMK JMK JMK 

Wk 606: 15 m Delfinbeine männl JMK 

Durchführung der JMK-Schwimmwettbewerbe  
im Schwimmbecken des Stadionbades  

vor WK 1 

JMK JMK JMK ---- 

Wk 607:  Dreierhop weibl. JMK ---- JMK JMK JMK 

Wk 608:  Dreierhop männl JMK 
Dreierhop nach WK 606 in Turnhalle  

 JMK JMK JMK ---- 

 

Wk 1: 800 m Freistil weibl. E 10:30 11:00 11:15 11:30 11:45 12:00 12:30 12:45 13:00 13:30 14:00 

Wk 2: 800 m Freistil männl. E 9:20 9:30 10:00 10:00 10:30 11:00 12:00 12:30 13:00 13:00 13:30 

Wk 3: 400 m Lagen weibl. E 5:40 5:45 5:48 5:58 6:00 6:10 6:30 6:45 7:10 7:15 7:30 

Wk  4: 400 m Lagen männl. E 5:08 5:10 5:20 5:30 5:45 6:00 6:10 6:30 7:00 7:15 7:30 

Wk 5: 1500 m Freistil weibl. E 19:50 20:15 20:30 20:45 21:15 22:00 23:00 24:00 25:00 26:00 26:30 

Wk 6: 1500 m Freistil männl. E 18:00 18:40 18:50 19:30 20:00 21:30 22:30 23:30 25:00 26:00 26:30 
 

2. Abschnitt: Samstag, 20.02.2010, Einlass 8.00, KR-Sitzung 8.30, Beginn 9.00 Uhr   
Wk 7: 50 m Brust weibl. E 0:45 0:45 0:45 0:47 0:47 0:48 0:50 0:52 0:56 1:00 1:05 

Wk 8: 100 m Freistil männl. VL 0:59 1:02 1:02 1:03 1:05 1:06 1:08 1:12 1:20 1:27 1:40 

Wk 9: 100 m Rücken weibl. VL 1:19 1:19 1:19 1:20 1:21 1:22 1:25 1:30 1:35 1:43 1:55 

Wk 10: 50 m Rücken männl. E 0:38 0:38 0:38 0:41 0:41 0:44 0:48 0:52 0:56 0:59 1:02 

Wk 609: 100 m Rücken weibl. JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK 

Wk 610: 100 m Schmetterling weibl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK 

Wk 611: 100 m Brust männl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK ---- 

Wk 612: 100 m Freistil männl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK ---- 

Wk 11: 200 m Freistil weibl. E 2:28 2:28 2:30 2:30 2:33 2:35 2:41 2:45 2:55 3:20 3:40 

Wk 12: 100 m Brust männl. VL 1:20 1:22 1:23 1:28 1:29 1:32 1:35 1:38 1:45 1:48 1:55 

Wk 13: 100 m Schmetterling weibl. VL 1:15 1:20 1:23 1:25 1:30 1:30 1:35 1:40 1:50 2:00 2:05 

Wk 14: 400 m Freistil männl. E 4:50 4:55 4:55 5:00 5:15 5:25 5:35 5:58 6:22 6:45 7:05 
 

3. Abschnitt: Samstag, 20.02.2010, Beginn ca. 1 Stunde nach Ende des 2. Abschnittes 
Wk  109: 100 m Rücken weibl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 108: 100 m Freistil männl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 113: 100 m Schmetterling weibl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 112: 100 m Brust männl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 15: 200 m Schmetterling weibl. E 2:50 2:52 2:55 2:57 3:02 3:10 3:20 3:30 3:40 4:00 4:10 

Wk 16: 200 m Brust männl. E 2:55 3:00 3:00 3:00 3:05 3:20 3:35 3:40 3:50 4:00 4:10 

Wk 613: 400 m Freistil weibl. JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK 

Wk 614: 400 m Freistil männl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK ---- 

Wk 17: 50 m Freistil weibl. E 0:34 0:34 0:35 0:35 0:35 0:36 0:37 0:39 0:41 0:47 0:50 

Wk 18: 50 m Schmetterling männl. E 0:35 0:36 0:39 0:41 0:44 0:46 0:48 0:53 0:58 1:00 1:05 

Wk 19: 200 m Lagen weibl. E 2:46 2:47 2:48 2:50 2:52 2:55 3:00 3:08 3:10 3:20 3:40 

Wk 20: 200 m Rücken männl. E 2:36 2:38 2:42 2:45 2:50 2:50 3:00 3:05 3:30 3:40 3:50 
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4. Abschnitt: Sonntag, 21.02.2010, Einlass 8.00, KR-Sitzung 8.30, Beginn 9.00 Uhr   
     90+ 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 

Wk 21: 50 m Brust männl. E 0:42 0:42 0:45 0:47 0:47 0:49 0:51 0:54 1:00 1:10 1:15 

Wk 22: 100 m Freistil weibl. VL 1:10 1:10 1:10 1:10 1:10 1:12 1:13 1:18 1:20 1:32 1:45 

Wk 23: 100 m Rücken männl. VL 1:12 1:15 1:18 1:20 1:21 1:24 1:25 1:27 1:35 1:40 1:50 

Wk 24: 50 m Rücken weibl. E 0.39 0:39 0:39 0:40 0:40 0:43 0:47 0:51 0:55 0:58 1:00 

Wk 615: 100 m Brust weibl. JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK 

Wk 616: 100 m Freistil weibl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK 

Wk 617: 100 m Rücken männl. JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK ---- 

Wk 618: 100 m Schmetterling männl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK ---- 

Wk 25: 200 m Freistil männl. E 2:20 2:23 2:25 2:26 2:28 2:31 2:37 2:45 2:58 3:20 3:30 

Wk 26: 100 m Brust weibl. VL 1:25 1:26 1:27 1:28 1:29 1:29 1:32 1:36 1:42 1:48 1:52 

Wk 27: 100 m Schmetterling männl. VL 1:08 1:10 1:12 1:16 1:20 1:28 1:33 1:40 1:50 2:00 2:05 

Wk 28: 400 m Freistil weibl. E 4:55 5:00 5:05 5:10 5:20 5:30 5:40 5:45 5:50 6:35 7:00 
 

5. Abschnitt: Sonntag, 21.02.2010, Beginn ca. 1 Stunde nach Ende des 4. Abschnittes 
Wk 122: 100 m Freistil weibl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 123: 100 m Rücken männl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 126: 100 m Brust weibl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk 127: 100 m Schmetterling männl. F  Finale – anschließend Siegerehrung 

Wk  619: 200 m Lagen weibl. JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK 

Wk 620: 200 m Lagen männl JMK ---- ---- ---- ---- ---- ---- ---- JMK JMK JMK ---- 

Wk 29: 200 m Brust weibl. E 3:10 3:10 3:15 3:15 3:18 3:20 3:30 3:40 3:45 4:00 4:15 

Wk 30: 200 m Schmetterling männl. E 2:40 2:45 2:50 3:00 3:10 3:20 3:30 3:40 3:50 4:00 4:10 

Wk 31: 50 m Schmetterling weibl. E 0:39 0:39 0:40 0:41 0:43 0:45 0:47 0:52 0:56 1:00 1:05 

Wk 32: 50 m Freistil männl. E 0:32 0:32 0:34 0:35 0:35 0:37 0:38 0:40 0:46 0:49 0:52 

Wk 33: 200 m Rücken weibl. E 2:42 2:45 2:48 2:50 2:52 2:59 3:03 3:12 3:23 3:40 3:50 

Wk 34: 200 m Lagen männl. E 2:35 2:35 2:40 2:42 2:45 2:50 3:00 3:10 3:25 3:32 3:50 

 
 
Allgemeine Bestimmungen: 
 

Das Einschwimmen endet jeweils 10 Minuten vor Wettkampfbeginn. 
 

1. Wettkampfbestimmung 
Für die Wettkämpfe gelten die Wettkampfbestimmungen (WB), die Rechtsordnung (RO) und die Anti-Doping-
Bestimmungen (ADB) des DSV. Teilnahmeberechtigt sind alle Vereine, Abteilungen und Startgemeinschaften, die 
dem DSV angehören und ausländische Vereine, deren nationaler Verband der FINA angeschlossen ist.  
Für Behinderte mit entsprechendem Klassifizierungsnachweis sind zusätzlich die Wettkampfbestimmungen des 
Deutschen Behindertensportverbandes (DBS) anzuwenden. Es wird nach der Ein-Start-Regel gestartet. 

2. Wettkampfanlage 
Die Wettkampfanlage ist 50 m lang und hat 8 Startbahnen, die durch Wellenkiller-Leinen voneinander getrennt 
sind. Die Wassertemperatur beträgt 26º C. Es erfolgt elektronische Zeitmessung. Für den Fall der doppelten Bahn-
besetzung erfolgt (s. Punkt 7.) Handzeitnahme. 

3. Meldungen 
Die Meldungen senden Sie bitte im aktuellen DSV-Format per e-mail in Anlehnung an DSV-Form 101 - der Mel-
debogen ist Bestandteil der Meldungen - an: 
 SGS Hannover 
 Hermann Rottmann Tel. für Rückfragen: 0511 / 49 62 65 
 Hagenbleckstr. 6 Fax: 0511 / 49 62 66 
 30455 Hannover e-mail : sgs.hannover@htp-tel.de 
Die Schwimmer-ID sowie die Vereins-ID sind Bestandteil der Meldungen! 
Die DSV-Wettkampfdefinition steht auf www.sgs-hannover.de zur Verfügung. 
Das Meldeergebnis wird ausschließlich im Internet auf der o. g. Homepage zur Verfügung gestellt. 
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4. Meldegeld 
Das Meldegeld beträgt je Meldung 7,00 € und ist auf folgendes Konto zu überweisen:  
SGS Hannover-Geschäftsstelle, Konto-Nr. 160 52 722, Stadtsparkasse Hannover (BLZ 250 501 80).  
Das Meldegeld für den Mehrkampf beträgt pauschal 30,- Euro je Teilnehmer. 

5. Meldegelderstattung 
Bei Erreichen der jeweiligen Richtzeit (1:10 = 1:10,00) werden je 2,50 € erstattet, ebenso in den Fällen, in denen 
der Aktive nicht zum Start antritt; für diese Erstattung bitte auf dem Meldebogen die Bankverbindung angeben 
(Sonst keine Erstattung!). 

6. Meldeschluss     >>>>>>>>>>>>>>>>>>   Mittwoch, 10. Februar 2010   <<<<<<<<<<<<<<< 
7. Zeitplan, Startregelung, Laufeinteilung 

 Der Veranstalter behält sich die Verschiebung der Anfangszeiten vor; dies wird den Vereinen bekanntgegeben. Die 
Vorläufe werden nach WB § 122, die übrigen Einzelwettkämpfe nach WB § 123 gesetzt. Für das Finale qualifizieren 
sich die acht zeitschnellsten Aktiven aus den Vorläufen. Bei Zeitgleichheit entscheidet das Los über die Teilnahme 
am Finale; ein Ausschwimmen um die Finalplätze findet nicht statt. Für evtl. Ausfälle werden je Finalwettkampf vier 
Ersatzschwimmer benannt. Die Abmeldefrist beträgt 15 Minuten. 
Der Veranstalter behält sich je nach Umfang der Meldungen vor, in den Wettkämpfen 1, 2, 5, 6 sowie 14 und 28 je-
weils 2 Schwimmer auf einer Bahn starten zu lassen. Bei diesen Wettkämpfen wird bei der Meldeergebniserstellung 
auf eine Laufeinteilung verzichtet. Diese erfolgt erst am Abend vor dem Wettkampf! Hier sind unbedingt alle ausfal-
lenden Schwimmer rechtzeitig abzumelden, damit eine ordnungsgemäße Laufeinteilung erfolgen kann und eine Nut-
zung aller Bahnen gewährleistet ist. In den WK 14 und 28 werden maximal jeweils 6 Läufe geschwommen!  
Die Bedienung der Bahnentafeln bei den 800m-/1500m-Wettkämpfen obliegt den Vereinsvertretern. 

8. Wertung 
1990 und älter; jahrgangsweise ab 1991 und jünger; bei den 100 m-Strecken erfolgt die Wertung in den Jahrgän-
gen ausschließlich nach den Ergebnissen der Vorläufe. 

9. Auszeichnungen 
Die Erstplatzierten im Finale erhalten eine Prämie von 50,- €, die Zweit- und Drittplatzierten je einen Wertgutschein 
der Firma FUNSPORT. Die Plätze 1 - 3 der Wertungsklassen erhalten Medaillen, die Plätze 1 - 8 der Wertungs-
klassen und die Finallaufteilnehmer erhalten Urkunden. Außerdem werden für herausragende Leistungen zusätzli-
che Sachpreise vergeben. Die Siegerehrungen werden während der Veranstaltung durchgeführt. 

10. Kampfrichter 
Für die WK 1 – 6 stellt jeder Verein bis 3 Meldungen einen, bis 7 Meldungen zwei und ab 8 Meldungen drei Kampf-
richter. Für die WK 7 – 34 gilt: Bis 5 Meldungen je Abschnitt stellen die Vereine einen, bis 12 Meldungen zwei und 
ab 13 Meldungen drei Kampfrichter. Die Kampfrichter werden gebeten, sich bis 15 Minuten vor Beginn der KR-
Sitzung beim Sprecher namentlich in das Kampfgericht einzutragen. 

11. Protokolle, Urkunden 
Das Protokoll ist unmittelbar nach Wettkampfende im Internet abrufbar. (www.sgs-hannover.de). 
Vereine, die ein Protokoll in Papierform benötigen, melden dieses bitte mit Abgabe der Meldungen an! 
Eine Nachsendung von Urkunden erfolgt nur gegen Hinterlegung eines ausreichend frankierten Umschlages. 

12. Quartiere 
Quartiernachweise können im Verkehrsbüro des Amtes für Fremdenverkehr und Kongresswesen, Ernst-August-
Platz 8, 30159 Hannover, Tel. +49 (511) 12345 - 111 angefordert werden. Preiswerte Unterkünfte können auch 
über die Internetseite www.hrs.de (Hotelreservierungsservice) gebucht werden  

13. Die Genehmigung der Veranstaltung ist beim Landesschwimmverband Niedersachsen beantragt worden. 
14. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Verluste von Gegenständen oder für sonstige Schäden. 
15. Die Firma FUNSPORT wird Schwimmsportartikel zum Kauf anbieten. 
 
 

Jugend-Mehrkampf der Jahrgänge 1998 bis 2000 (weiblich)  
sowie 1997 bis 1999 (männlich) im Rahmen des 12.Piranha-Meeting 2010 

a) Wettkampffolge:  Übung 1: 50 m Kraulbeinbewegung 
 Übung 2: 15 m Delphinbewegung 
 Übung 3: 7,5 m Gleittest 
 Übung 4: Dreierhop 
 Übung 5: 100 m Brust- oder Freistilschwimmen (nach Wahl) 
 Übung 6: 100 m Rücken- oder Schmetterlingsschwimmen (nach Wahl) 
 Übung 7: 400 m Freistil 
 Übung 8: 200 m Lagenschwimmen 
Die Übungen 1 bis 4 (WK 601 bis 608) werden am ersten Wettkampftag im Stadionbad ausgetragen. Die Mann-
schaftsbetreuer finden sich am Freitag, 19.02.2010 um 15:00 Uhr im Stadionbad (voraussichtlich Protokollraum) zu 
einer Vorbesprechung ein. Änderungen des Austragungsortes und der Wettkampfzeiten werden mit der Meldebes-
tätigung bekannt geben. 
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b) Wertung Mehrkampf: 
Die Bewertung der Übungen 1 – 4 erfolgt durch ein Kampfgericht, das sich unter der Leitung eines Schiedsrichters, 
zusammensetzt. Jeder Verein, der Meldungen zum JMK abgibt, hat für den JMK einen Kampfrichter zu stellen. Die 
zum Jugendmehrkampf gemeldeten Schwimmer müssen an allen acht Mehrkampfdisziplinen teilnehmen. Die Wer-
tungen der Übungen 1 bis 4 erfolgen anhand der Punktetabelle des DSV zum Jugendmehrkampf im Rahmen der 
Deutschen Meisterschaften 2009 in Berlin. Die schwimmsportlichen Wettkämpfe werden direkt als Entscheidungen 
ausgetragen. Die erzielten Zeiten werden nach der aktuellen schwimmsportlichen Leistungstabelle in Punkten aus-
gedrückt. Die 400 m Freistil werden mit zwei Athleten auf einer Bahn geschwommen. Es erfolgt Handzeitnahme. 
Der Start erfolgt zeitversetzt vom Startblock. 
Der langsamere Lauf startet nach dem schnelleren Lauf.  
Das Gesamtergebnis des Mehrkampfes wird durch die Summe der Punkte ausgedrückt, die in den acht Wettkämp-
fen erreicht werden.  

c) Durchführung des Jugend-Mehrkampfes 
Nach Eingang der Meldungen werden die Schwimmer in Gruppen zu ca. 10 Schwimmern eingeteilt. Jeder Gruppe 
wird ein Gruppenleiter zugeteilt, der dafür zuständig ist, dass an den betreffenden Stationen eine vorbereitete 
Mappe mit den Wettkampflisten dem verantwortlichen Kampfrichter übergeben wird. In der Turnhalle haben Ver-
einsvertreter sowie Trainer und Eltern keinen Zutritt ! Der Dreierhopp wird nur vom Kampfgericht begleitet! Aktive, 
die am JMK teilnehmen, sind bei den anderen Wettkämpfen des 12. Piranha-Meetings nicht teilnahmebe-
rechtigt. 

d) Beschreibung der JMK-Übungen: 
Übung: 50 m Kraulbeinbewegung 
Ziel der Übung ist es, 50 m so schnell wie möglich mit Kraulbeinbewegungen in der Brustlage zurückzulegen. 
Der Wettkampf wird aus dem Wasser gestartet. Mit einer Hand hält sich der Schwimmer am Beckenrand fest (Blick 
in Schwimmrichtung) mit der anderen wird das Schwimmbrett gehalten. Die Füße befinden sich an der Startwand 
unter der Wasseroberfläche. Nach dem Startkommando „Auf die Plätze“ erfolgt das Startsignal (Hupe). Mit dem 
Startsignal stoßen sich die Schwimmer von der Wand ab, wobei sie die Hand, die sich am Beckenrand befunden 
hat, sofort nach vorn auf das Schwimmbrett nehmen. 
Das Schwimmbrett ist während der gesamten Wettkampfstrecke einschließlich Zielanschlag mit beiden Händen am 
vorderen Rand festzuhalten. Der Wettkampf beginnt mit dem Ertönen des Startsignals und ist beendet, wenn das 
mit beiden Händen am vorderen Rand gehaltene Schwimmbrett die Zielwand berührt. 
Es werden nur die vom Ausrichter bereitgestellten Schwimmbretter verwendet. Der Wechselbeinschlag wird in 
Brustlage ausgeführt. Delphinkicks und Brustbeinschläge sind auf der gesamten Strecke nicht gestattet.  
Übung: 15 m Delphinbeinbewegung 
Hauptanliegen ist die Kennzeichnung des individuellen Leistungsstandes in der Delphinbewegung. Dazu ist eine 
15 m Strecke in schnellstmöglicher Zeit in Delphinbeinarbeit einmal in Bauchlage und einmal in Rücklage zu 
durchschwimmen. Die 15 m Zeit wird als Differenz zwischen Start - beginnend mit dem Zeitpunkt des Lösens der 
Füße von der Beckenwand - und dem Kopfdurchgang bei 15 m ermittelt. Der Wettkampf wird aus dem Wasser ge-
startet. Abweichend kann der Schiedsrichter entscheiden, dass der Start nach Pfiff erfolgt (wird in der Vorbespre-
chung bekannt gegeben). 
Übung: Gleittest über 7,5 m nach Zeit 
Ermittelt wird die Zeit zwischen Abstoß von der Beckenwand und Erreichen der 7,5 m-Marke (Kopfdurchgang). Be-
einflusst wird die Zeit von einem kraftvollen Abstoß und vom strömungsgünstigen Gleiten. 
Der Start erfolgt durch Abstoßen vom Beckenrand in Bauchlage. Der Kopf wird bis zum Erreichen der 7,5 m – Linie 
zwischen den Armen gehalten. Nach Verlassen der Beckenwand dürfen keine dem Vortrieb dienenden Bewegun-
gen ausgeführt werden. Abweichend kann der Schiedsrichter entscheiden, dass der Start nach Pfiff erfolgt (wird in 
der Vorbesprechung bekannt gegeben). 
Übung: Dreierhop 
Der Dreierhop wird beidbeinig ausgeführt. Der Schwimmer steht mit beiden Beinen vor der Absprunglinie. Er 
springt mit beiden Beinen gleichzeitig und nutzt die Arme als Schwungelemente. Die Bewegungen müssen flüssig 
sein, d.h. zwischen den Sprüngen dürfen keine Pausen entstehen. Die Füße sollen parallel gesetzt werden. Es 
wird die Sprungweite in Zentimetern von der Ferse des hinteren Beines im rechten Winkel zur Absprunglinie ge-
messen. Der Schwimmer hat drei Versuche, von denen der Beste gewertet wird. Es gibt keinen Probesprung! 

e) Sollte der Deutsche Schwimmverband (DSV) bis zum Meldeschluss eine geänderte Wettkampffol-
ge für den Jugendmehrkampf veröffentlichen, behält sich der Ausrichter eine Anpassung der JMK-
Ausschreibung und JMK-Wettkampffolge vor. 

 
SGS Hannover Klaus Jacob Hermann Rottmann 
 1. Vorsitzender Schwimmwart 


